Gut gelaunt aus Berlin zurück.

Mit einem guten Gefühl kehrte die gemeinsame Delegation der BILA und der Stadt Lampertheim von ihrem Besuch beim Bundesverkehrsministerium aus Berlin zurück.
Durch eine Reihe von Gesprächen mit politischen Gremien der Region hatte die BILA den Besuch in Berlin gut vorbereitet. Dennoch machten sich die Lampertheimer am Montag, den 28.Juni mit gemischten Gefühlen auf den Weg in die Hauptstadt.
Letzte Absprachen fanden dann im Abgeordnetenbüro von Dr. Michael Meister in Berlin statt.

Durch die Vermittlung des Bergsträßer Bundestagsabgeordneten konnten die Lampertheimer am Dienstag einen Termin beim parlamentarischen Staatssekretär Enak Ferlemann wahrnehmen und ihr Anliegen vorbringen. Im Bundesverkehrsministerium, unweit des neuen Berliner Hauptbahnhofs, wurde die Delegation empfangen. 

Der Staatssekretär wurde von seinem persönlichen Referenten, Herrn Gutknecht, begleitet. Man zeigte sich gut informiert über die Lampertheimer Belange.

In dem in guter Atmosphäre geführten Gespräch konnten die Lampertheimer Ihre Befürchtungen und Ängste hinsichtlich der C-Trasse darstellen. Die Waldzerschneidung und die Bedrohung des Lebensraums aller Lampertheimer waren dabei die wesentlichen Aspekte.
Das Bestreben, die Zerschneidungstrasse C zu verhindern und die Forderung nach der Bündelung der Neubautrasse mit der A67 fand Gehör bei Staatssekretär Ferlemann. Die zusätzlich persönliche Unterstützung beim Besuch durch Dr. Michael Meister, der den gemeinsamen Konsens der Metropolregion für die Bündelungstrasse nochmals hervorhob, blieb nicht ohne Eindruck bei Enak Ferlemann. 
Auch er wolle sich für die Bündelung der Trassen einsetzen und die Bahn entsprechend informieren, versprach der Staatssekretär und sicherte zu, die BILA durch Herrn. Dr. Meister auf dem Laufenden zu halten.

Das man beim Verlassen des Ministeriums noch von Bundesverkehrsminister Ramsauer begrüßt wurde, war ein weiterer Höhepunkt der zweitägigen Berlin-Reise, die noch durch sehr überraschende Begegnungen bereichert wurde über die noch berichtet wird.




